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Die ZReichsbesitzsteuer
Wi e wird die Reichsbeſitzſteuer deren Einführung

die lex Baſſermann Erzberger den geſetzgebenden Kör
perſchaften zur Pflicht gemacht hat ausſehen

Auf dieſe ſehr intereſſante Frage antwortet der Leit
artikler der Frankfurter Zeitung u a

Die weſentlichſte Schwierigkeit ergibt ſich daraus daß
von den beiden Steuerarten um die es ſich handelt im
Bundesrat die eine die Erbſchaftsſteuer im
Reichstag die andere die Vermögensſteuer die
größere Chance hat Da aber im Reichstag wenngleich die
Vermögensſteuer dort einen breiteren Boden findet immer
hin auch für die Erbſchaftsſteuer eine kleine Mehrheit vor
handen iſt ſo wird die Entſcheidung ganz beim Bunde
rat ſtehen

Gegen die Reichsvermögensſteuer macht der Bundesrat
geltend daß ſie zu tief in die finanzpolitiſche Selbſtändigkeit
der Bundesſtaaten eingreife Soweit es ſich hier um die
materielle Seite der Sache handelt darum daß den Bundes
ſtaaten eine genügende finanzielle Baſis gewährt werde ver
dient dieſer Einwand ſicher Beachtung Es würde in der
Tat nicht angehen daß das Reich den Glied
ſtaaten etwa rückſichtslos eine Steuerquelle
nach der anderen verſtopfe ohne ſich darum zu
kümmern wovon die Staaten denn eigentlich
leben ſollen Eine Finanzreform großen Stils müßte aus
dieſem Grunde vor allem eine planmäßige Neuaufteilung
der Finanzen des Reichs und derjenigen der Einzelſtaaten
und Gemeinden vornehmen eine Aufteilung bei der alle
Teile zu ihrem Recht kämen Der gegenwärtige Moment
wäre zu einer ſolchen großen Reform in beſonderem Maße

geeignet weil es ſich jetzt ausnahmsweiſe einmal um eine
Steueraktion handelt die nicht gerade durch eine alle Plan
mäßigkeit zurückdrängende Finanznot veranlaßt worden iſt
Freilich würde hierzu ein ſtarker Wille und eine ungewöhn
liche taktiſche Manövrierfähigkeit gehören und einen Staats
mann mit ſolchen Eigenſchaften kann man nicht ohne weiteres
aus der Erde ſtampfen Wie dem nun aber auch ſei ob man
nun jetzt eine große oder eine kleinere Finanzreform machen
wird der Anſpruch der Bundesſtaaten daß man ſie nicht
finanziell ſtrangulieren dürfe iſt natürlich berechtigt Aber
darum handelt es ſich bei dem Projekt der Reichsvermögens
ſteuer ja auch gar nicht und wenn die Bundesregierungen
dies Projekt trotzdem ſo hartnäckig perhorreszieren ſo be
ruht das mehr als auf den materiellen Bedürfniſſen der
Staaten auf einem formalen Prinzip die Regierungen
wollen das Reich von dem Gebiet der direkten Steuern
dauernd fernhalten weil ſich nun einmal das Dogma unter
ihnen feſtgeſetzt hat daß dieſe Scheidung zu den Grundlagen
der Verfaſſung gehöre und ein Ehrenpunkt für die Finanz
hoheit der Einzelſtaaten ſei

Man hat verſucht den formalen Bedenken die ſich in
dieſer Beziehung nun einmal eingeniſtet haben Rechnung
zu tragen und gewiſſermaßen eine indirekt direkte
Reichsbeſitzſteuer zu erſinnen es ſollte eine direkte Beſitz
ſteuer zur Erhebung gelangen aber nicht durch das Reich
ſondern auf dem Umwege durch die Einzelſtagaten die
dann den Ertrag in der Form von Matrikularbeiträgen
abzuliefern hätten Schon dem Antrag Gamp aus der Zeit
der Finanzreform von 1909 lag ein ähnlicher Gedanke zu
grunde und in der letzten Zeit iſt man darauf zurück
gekommen Die offiziöſe Leipziger Zeitung hat aber ganz
recht wenn ſie eine ſolche mittelbare Reichsvermögens
ſteuer auch vom Standpunkt des Bundesrats für ſchlechter
erklärt als eine unmittelbare denn ſie ändert an den
prinzipiellen Bedenken der Regierungen gar nichts und wäre
praktiſch eine ganz unzuverläſſige Künſtelei

Mit der allgemeinen Reichserbſchaftsſteuer hat ſich de
Bundesrat nur deshalb befreundet weil er ſie zu den in
direkten Steuern rechnet und alſo hier keinen Eingriff des

Reichs in den Steuerbereich anerkennt den die Regierungen
den Einzelſtaaten reſervieren möchten Aber hier liegt im
Reichstag die Sache ſchwierig weil die ſchwarz blauen Par
teien die im neuen Reichstag nur mit ganz wenigen Stim
men in die Minderheit gedrängt worden ſind ſich vor drei
Jahren gegen die Erbſchaftsſteuer feſtgelegt haben Es gibt
freilich auch in dieſen Parteien Gruppen die der Erbſchafts
ſteuer zuneigen und man iſt jetzt bei den National
liberalen bemüht dieſen Elementen die Zuſtimmung zur
Erbſchaftsſteuer durch Konzeſſionen zu erleichtern Jn
erſter Linie ſcheint man dabei an eine Ver
bindung der Erbſchaftsſteuer mit einer Art
Vermögenszuwachsſteuer zu denken derart daß
bei jedem Erbgang der ſeit dem letzten Erbfall eingetretene
Vermögenszuwachs mit erhöhten Steuerſätzen belaſtet wird
Der Gedanke der Vermögenszuwachsſteuer iſt in den letzten
Jahren viel erörtert worden und es ſind alle möglichen
e le für ihre Durchführung zum Vorſchein gekommen
die ſachliche Ausbeute der Diskuſſion iſt aber gering Man

die ſich anſammelnde Menge

welcher vernünftige Grund kann wohl dafür angeführt wer
den das eine Vermögen das von dem Erblaſſer ſelbſt er
arbeitet worden iſt ſchärfer heranzuziehen als das andere
das ſeit Generationen im Beſitz der Familie war Je älter
ein Vermögen in der Familie iſt umſo entfernter iſt die
Beziehung zwiſchen Beſitz und perſönlicher Leiſtung wenn
man alſo ſchon zwiſchen altem und neuerworbenem Vermögen
differenzieren wollte ſo könnte man umgekehrt das in der
letzten Generation erworbene den Vermögenszuwachs be
rorzugen

Das Schatzamt ſollte ſich bei ſeiner Tendenz alle zu
frieden zu ſtellen nicht von dem geraden Wege des Antrages
Baſſermann Erzberger abdrängen laſſen ſondern vor allem
darauf bedacht ſein eine gute finanzpolitiſche Leiſtung zu
vollbringen
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Der ſächſiſche Geſandte in Wien
Leipzig 22 Juni Eigene Meldung Dieamtliche Leipziger Ztg wendet ſich heute in einem offen

bar aus den Kreiſen der ſächſiſchen Regierung ſtammenden
Artikel ſcharf gegen ein Chemnitzer Blatt das behauptet
hatte in Sachen der Schiffahrtsabgaben habe die Sächſiſche
Geſandtſchaft in Mien eine gewiſſe Agitation gegen dieſe
Frage bei der öſterreichiſchen Regierung entwickelt Das
L ſagtStaatsminiſter Graf Vitzthum hat in ſeiner Rede vom
7 Mai 1912 ausgeführt daß wie bei der Ausübung des
Geſandtſchaftsrechts der deutſchen Einzelſtaaten jede Be
einträchtigung einer einheitlichen Wahrnehmung der deut
ſchen Politik nach dem Reichsauslande hin auf das
ſtrengſte zu vermeiden ſei ſo bei der Pflege der
ſpeziellen namentlich wirtſchaftlichen Jntereſſen des Ein
zelſtaates die Geſandtſchaft des Einzelſtagates ſtets einge
denk ſein müſſe daß ſie hierbei gleichzeitig und oft in erſter
Linie Jntereſſen des großen deutſchen Vater
landes vertritt Von dieſen Geſichtspunkten aus könnte
auch die Tätigkeit des ſächſiſchen Geſandten in Wien in
Sachen der Schiffahrtsabgaben lediglich darin beſtehen
die Stellung der öffentlichen Meinung in Oeſterreich zu
beobachten und die ſächſiſche Regierung über den Stand
punkt der öſterreichiſchen Regierung ſoweit es ihm bekannt
wurde zu informieren Von allen Verhandlungen mit
der öſterreichiſchen Regierung in Sachen der Schiffahrts
abgaben oder gar von einer Durchkreuzung der
Reichspolitik in irgend einer Richtung ſo daß eine Diver
genz des ſächſiſchen Standpunktes von demjenigen des
Reiches Oeſterreich gegenüber zutage getreten wäre hat
ſich der ſächſiſche Geſandte in Wien ſelbſtverſtändlich auf
das ſtrengſte ferngehalten Uebrigens hat auch das Reich
welchem zu Abmachungen über Einführung von Schiff
fahrtsabgaben erſt durch die Abänderung des Art 54 der
Reichsverfaſſung die Möglichkeit geboten worden iſt mit
unſerem öſterreichiſchen Nachbarſtaate in Sachen der
Schiffahrtsabgaben bis jetzt überhaupt nicht verhandelt
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Bombenattentat in Liſſabon
Die Spannung in Liſſabon die durch die Befürchtung

eines allgemeinen Generalſtreiks und damit verbun
dener politiſcher Putſche zum Sturze des Mi
niſteriums zu einem außerordentlichen Grade gediehen
iſt hat ſich in Revolverfchießereien und Bomben werfen
entladen Wie der Tag meldet wurde auf Veranlaſſung
der Regierung Freitag der Verſuch gemacht den Verkehr der
elektriſchen Straßenbahn wieder aufzunehmen Die Ver
waltung ließ zunächſt ſechs Wagen zirkulieren die mit
Polizei beſetzt und von Kavallerie begleitet waren Unter
wegs wurden Verhaftungen vorgenommen weil die Volks
menge den Verkehr der Wagen gewaltſam hindern wollte
Es kam auch zu Zuſammenſtößen bei denen einige
Perſonen verletzt wurden Je weiter der Tag fortſchritt
deſto erregter wurde die Stimmung auf den Straßen Die
Dunkelheit war ſchon angebrochen als plötzlich auf Jem
Rocio unweit des Hafens

mehrere Bomben explodierten
Ungefähr gleichzeitig fielen einige Schüſſe Eine Perſon
wurde getötet mehrere Paſſanten verletzt Die Garniſon
war in Vorausſicht ernſter Vorgänge verſtärkt und alarmiert
worden Bis ſpät in die Nacht dauerte der Lärm auf den
Straßen an

Nach weiterer Meldung aus Liſſabon wurden auf dem
Dom Pedro Platz drei Bomben zur Exploſion gebracht
Darauf ging Kapvallerie gegen die dort angeſammelte Menge
vor und zerſtreute ſie Durch Revolverſchüſſe wurdé eine
Perſon getötet mehrere wurden verwundet Die Regierung
die Truppen in der Stadt patrouillieren läßt und niemand
ſtillzuſtehen erlaubt erklärt ſie verfüge über alle Mittel
um die Ordnung aufrecht zu erhalten Wie beſtätigt wird
iſt durch die Bomben eine Perſon getötet worden
Zwei Perſonen die an einem Fenſter des zweiten
Stockwerks eines Hauſes ſtanden wurden verwundet
Unter den weiteren Verwundeten befinden ſich einige
Polizeibeamte und Kavalleriſten Die republi
kaniſche Garde verhinderte Straßenaufläufe und zerſtreute

Gegenwärtig iſt die Ruhe
wieder hergeſtellt

Halle a Sonntag den 23 Juni
J zwei Perſonen ſterben die beide 200 000 Mark hinterlaſſen

1912

Deutsehes Reich
An dem Gewerhſchaftsſtreit

regiſtriert die vorſichtige Norddeutſche Allgemeine
Ztg lediglich den tatſächlichen Verlauf der Dinge in der
verfloſſenen Woche Die Norddeutſche konſtatiert daß der
Streit einen ſchleichenden Verlauf genommen und
meint ſchließlich

Ob und wann all dieſe Wünſche und Bitten ſeitens
der entſcheidenden Jnſtanz Gehör finden werden dafür
fehlt es zurzeit an ſicheren Anzeichen

Von einer energiſchen Parteinahme für die rheiniſchen
Gewerkſchaften von einem Proteſt gegen die päpſtliche
Einmiſchung in parteipolitiſche deutſche Angelegenheiten
lieſt man in dem Organ des Herrn von Bethmann Holl
weg kein Wort And doch ſoll der preußiſche Miniſter
präſident in Rom energiſch interveniert haben Er
kläre mir

Der bayeriſche Jeſuitenerlaß

Wie der Saale Zeitung ein Privat Tele
gramm aus München meldet verlautet dort im Mi
niſterium werde eine neue Denkſchrift mit neuen Er
läuterungen zum bayeriſchen Jeſuitenerlaß für den
Bundesrat ausgearbeitet Die Angelegenheit wird den Bun
desrat früheſtens im Dezember und den Reichstag erſt im
nächſten Jahre beſchäftigen

An der ſenſationellen Meldung von der Aufhebung des
Jeſuitenerlaſſes in Bayern iſt wie offiziös erklärt wird kein
wohres Wort

Partfeinachrichten

Die gedämpft Wahl
Die konſervativ agrariſchen Blätter ſehen ſeit dem

Schmerzenstoge von HagenowGrevesmühlen das Geſpenſt
der gedämpften Wahl vor Augen das ſie offenbar in eine
ſehr bange Zukunft ſchauen läßt Sie behaupten aufs ent
ſchiedenſte der große Erfolg des fortſchrittlichen Kandidaten
ſei nur auf ein geheimes Freundſchaftsbünd
nis zwiſchen Fortſchrittlern und Sozialdemokraten
zurückzuführen auf Grund deſſen eine Dämpfung des
Wahlkampfes und Abkommandierung von Wählern ſeitens
der Sozialdemokratie zugunſten des fortſchrittlichen Kan
didaten Sivkovich erfolgt ſei Wenn die Sozialdemokratie
Wähler abkomandiert ſo kann ſie es nur dort tun wo ſie
welche hat Das wird vielleicht auch der konſervativen
Preſſe einleuchten Die meiſten ſozialdemokratiſchen Wäh
ler wohnen in den Städten in den Städten und Flecken
aber hat wie die Konſervative Korreſpondenz freude
ſtrahlend meldet Herr Pauli jetzt insgeſamt 100 Stim
men mehr erhalten als am 12 Januar Heil ihm Der
Stimmenzuwachs des fortſchrittlichen Kandidaten gegenüber
dem 12 Januar kommt aber gerade aus den Land
gemeinden und Gutsbezirken wo die bisherigen konſer
vativen Wähler die Bauern Handwerker und Arbeiter
ihren junkerlich agrariſchen Führern und Verführern den
Rücken kehren und liberal gewählt haben

Für den Parteitag der Fortſchrittlichen Volkspartet
der am 6 und 7 Oktober in Mannheim ſtattfindet hat
der Arbeitsausſchuß der fortſchrittlichen Frauen verſchiedene
Frauenanträge an den Vorſtand der Fortſchrittlichen
Volkspartei geſtellt Sie lauten 1 Der Vorſtand möge ent
ſprechend früher gegebenen Zuſagen eine Reviſion der
Stellung der Fortſchrittlichen Volkspartei
zur Frauenfrage auf die Tagesordnung des Partei
tages ſetzen Der Arbeitsausſchuß der Frauen bittet in das
Parteiprogramm die Forderung einzufügen Volle ſtaats
bürgerliche Gleichberechtigung der Frauen 2 Der Vor
ſtand möge vergnlaſſen daß die Mitglieder des Arbeitsaus
ſchuſſes neun ſoweit ſie keine Mandate haben an dem
Parteitag teilnehmen können ohne Stimmrecht und ohne
das Recht der Beteiligung an der Diskuſſion und daß
die drei Vorſitzenden das Recht zur Beteiligung an der Dis
kuſſion über den Frauenparagraphen haben

Hof und Perſonalnachrichten
c Der Kaiſer machte am Sonnabend vormittag wie aus

Kiel telegraphiert wird einen Beſuch bei Lord Braſſley
auf deſſen Jacht Sunbeam Zur Frühſtückstafel an Bord der
Hohenzollern waren geladen Wirklicher Geheimer Rat De

vurg die Konteradmirale Graf v Spee Schmidt Stromeyer
Henkel Zimmermann Schuetz Souchon Sthamer und Hipper
owie Kapitän zur See Bering Der Reichskanzler be
chtigte vormittags das Unterſeeboot U 11 Das Unterſee

boot machte auch Tauchübungen Später beſuchte der Reichs
kanzler den Direktor des Norddeutſchen Lloyd Heineken an Bord
des Dampfers Bremen

c Aus Gotha 22 Juni wird uns geſchrieben Das Goth7

Liſſabon 22 Juni Der Senator Artur Coſta der Tageblatt bringt folgende Meldung von einem frohen Ereignis
Bruder Alfonſe Coſtas wurde beim Verlaſſen des Par im Herzogshauſe
laments mit Steinenbeworfen und feuerte zu ſeiner Jn den erſten Morgenſtunden des heutigen Tages über
Verteidigung mehrere Revolverſchüſſe al brachte uns der Telegraph folgende Nachricht Redaktion der

will durch die Steuer die ſchnellen und müheloſen Kon
junkturgewinne des mobilen Kapitals in ſtärkerem Maße
treffen in Wirklichkeit aber benachteiligt man dabei gerade
den Arbeitsgewinn zugunſten des Renteneinkommens Wenn



Gothaiſchen Tageblattes Golha Hocherfreut teile Jch der
Redaktion mit daß Gott Uns heute eine Prinzeſſin ge
ſchickt hat Mutter und Kind wohlauf Carl Eduard

S Ordens und Titelverleihungen Der Kaiſer hat dem
Heneralleutnant z D Friedrich Farne bisherigem Komman
jeur der 10 Diviſion den Stern zum Roten Adlerorden zweiter
Klaſſe mit Eichenlaub dem Oberſten Lorenz Pohl Komman
deur des 1 Lothringiſchen Jnf Regts Nr 130 und dem Oberſt
leutnant z D von Lundblad bisherigem Kommandeur des
Landwehrbezirks Wiesbaden den Roten Adlerorden 3 Klaſſe mit
der Schleife und dem ordentlichen Mitgliede der Wiſſenſchaft
lichen Deputation für das Medizinalweſen Geheimen Medizinal
rat Profeſſor Dr Karl Moeli Direktor der ſtädtiſchen Jrren
anſtalt Herzberge zu Lichtenberg bei Berlin den Charakter als
Geheimer Obermedizinalrat mit dem Rang der Räte 2 Klaſſe

verliehen 2
Ausland

Der Kampf um die Präſidentſchaft
Aus New Vork wird gemeldet

Nach Schluß der Freitagſitzung des Konvents hatte man
en Chicago den Eindruück daß die Stimmung zwiſchen Rooſe
velt und Taft Delegaten etwas verſöhnlicher geworden ſei
Die Möglichkeit daß Rooſevelt einen Rumpfkonvent zu
ſammenberufen könnte um ſich von dieſem nominieren zu
laſſen wird nunmehr als äußerſt gering angeſehen Tafts
Nomination gilt als geſichert Rooſevelt ſelbſt erweiſt ſich
allen Verſuchen gegenüber auf ſeine Entſchlüſſe einzuwirken
unzugänglich Taft kündigt an daß er das am 29 Juni be
ginnende nationale Sängerfeſt in Philadelphia beſuchen
werde Der zahlenmäßige Vorſprung den die Taftpartei bei
den Abſtimmungen über die Gültigkeit der angefochtenen
Mandate hatte ſtellt ſich bei näherer Prüfung als nicht ſo
bedeutend heraus wie man zunächſt angenommen hatte Es

ſandelte ſich um die Delegaten des vierten Diſtrikts von
Laliforniga die die Rooſeveltianer zu einem beſonderen
Hegenſtande des Kampfes gemacht hatten Das Reſultat war
542 Stimmen für 529 Stimmen gegen die Gültigkeit dieſer
MNandate alſo ein kleiner Gewinn für Rooſevelt gegenüber
en früheren Abſtimmungen was jedoch an ſeiner Nieder
age ſelbſt nichts ändert

Unter den Demokraten beginnt jetzt ein heftiger Kampf
um den Vorſitzenden des Kongreſſes in Baltimore wo ſie
ihrerſeits den Präſidentſchaftskandidaten nominieren werden
Die konſervative Richtung unter Tammanys Führung iſt für
Parker und bekämpft die radikale Richtung unter Bryan in
der Abſicht Bryan zu eliminieren Bryan ſeinerſeits erläßt
einen Aufruf an alle hervorragenden Führer ſeiner Partei
im Lande ſie möchten ſich ihm anſchließen um zu verhindern
daß Parker zum Vorſitzenden des Konvents in Baltimore ge
wählt wird Es bereitet ſich alſo hier genau das gleiche
Schauſpiel vor das der republikaniſche Konvent unmittelbar
nach ſeiner Eröffnung der Welt geboten hatte

Große Reiterübungen in Galizien
A p Jn Oeſterreich Ungarn finden in dieſem Herbſt

nicht nur große Armeemanöver ſondern auch Uebungen
großer Reiterkörper in gegen früher ſehr erweitertem Am
fange ſtatt und zwar in der Gegend von Jaworow
Es ſind daran beteiligt die im Bereich des Korps Lemberg
in Lemberg und Stanislau ſtehenden beiden Kavallerie
Diviſionen mit vier Brigaden und die Kavallerie Diviſion
Jaroslau zuſammen zwölf Kavallerie Regi
menter mit 72 Eskadrons ſechs reitenden Batterien drei
Radfahrerkompagnien und ſechs Maſchinengewehr Abtei
lungen Auch ein Jägerbataillon ſoll dazu herangezogen
werden Die Uebungen beginnen mit Aufgaben in der Auf
klärungstätigkeit der Heereskavallerie und enden mit der
Verwendung großer Reitermaſſen im Kampfe

Ralle und Umgebung

Salle a 23 Juni
Sonntagsplanuderei

Die Höhe des Jahres iſt erklommen Der Frühling liegt
hinter uns der Sommer hat begonnen Der Sommer der die
Ernte bringen ſoll

Vor einem Jahre ſtanden wir um dieſelbe Zeit ſchon am
Anfang jener entſetzlichen Dürre die namentlich unſerer Provinz
ſo ſchweren Schaden gebracht und bis heute noch nachwirkt So
ragt z V der erhöhte Milchpreis den wir heute zahlen auf als
ein Denkmal jener böſen Zeit ſorglich konſerviert von unſeren
Milchproduzenten zum Leidweſen unſerer Hausfrauen die da
meinen Andere Zeiten andere Preiſe

Und tatſächlich haben ſich die Verhältniſſe in dieſem Jahre
ſchon erheblich geändert Landmann und Gärtner blicken nicht
wie damals in der letzten Juniwoche ſehnſüchtig nach Regen zum
Himmel auf Es iſt ſegenbringendes Naß in reicher Menge ge
fallen und und kann ruhig mal wieder wie geſtern die Sonne
ein paar Tage lachen daß das Heu trocken hereinkommt und unſere
Gartenwirte auch ihr Heu hereinkriegen Namentlich für morgen
wo die Reichsfechtſchule zum Beſten der armen Waiſen wieder
ihre Freunde und Förderer unter dem grünen Zelt der Saal
ſchloßbrauerei zu verſammeln gedenkt wird trockenes warmes
Wetter gewünſcht

Und wär s nicht ferner ſchade um den herrlichen Roſenflor
er jetzt überall ſich entfaltet wenn andauernder Regen ihn un

anfehnlich machen wollte Die Blumenkönigin die herrliche
Roſe ſteht ſeit letzter Woche in ſtolzer Pracht Jn allen Farben
leuchtet ſie in den Gärten Zahlreiche Spielarten ſieht man
vollends wieder in dem wundervollen Roſarium unſeres Amts
gartens zu Füßen des Giebichenſtein und in Möllers Roſen
garten wo demnächſt ſogar eine Ausſtellung koſtbarer Schnitt
roſen veranſtaltet werden ſoll

Und mit dem Duft der Roſe miſcht ſich der Balſam der
blühenden Linde Auch ſie iſt zahlreich in unſeren Anlagen und
Promenadenſtraßen vertreten für die Anwohner und Paſſanten
ein Genuß Und wenn ſich auch die Haſt unſerer Tage oft nicht
Zeit läßt den feinen Duft die ihren zarten Blüten entſtrömt in
Muhe zu atmen wahr bleibt s doch auch manch Alltagsmenſch

in dieſen Junitagen ſpürt einen Hauch von Poeſie wo die Roſen
durften und die Linden blühn

3000 4000 Metallarbeiter
ausgeſperrt

Wie uns der Draht aus Hannover berichtet ſind geſtern

nachmittag die Verhandlungen der Kommiſſion die den
Frieden in der dortigen Metallinduſtrie wiederherſtellen
ſollten abgebrochen worden Jnfolgedeſſen ſah ſich der

nunmehr gezwungen die angedrohte Ausſperrung in Wirk
ſamkeit zu ſetzen Geſtern abend wurden in der
hieſigen Metallinduſtrie 60 Prozent der Ar
beiter ausgeſperrt Das find nach oberflächlicher
Schätzng 4000 Mann

Es braucht wohl nicht des Näheren dargelegt zu werden
welche Bedeutung dieſer Kampf für unſer wirtſchaftliches
Leben in Halle hat Und man kann im Jntereſſe aller nur

dringend wünſchen daß der Friede möglichſt bald wieder
hergeſtellt werde

Der Provinziallandtag
der Provinz Sachſen iſt laut amtlicher Meldung zum
25 Auguſt nach der Stadt Halle zu einer außerordent
lichen Tagung berufen

Der Liberale Verein
feierte geſtern begünſtigt vom ſchönſten Wetter ſein Sommerfcſt
Am Rachmittag fand eine Gondelfahrt ſtatt Elf dichtbeſetzte
Gondeln führten die Feſtgeſellſchaft in langſamem Zug bei den
Klängèen der Muſik das Saaletal hinab zur Saalſchloßbrauerei
wo ſich in dem herrlichen Garten bald reges Leben entwickelte
Die Görlachſche Kapelle bot ein treffliches Konzert und allerlei
Kinderbeluſtigungen ſchufen der liberalen Jugend Knäblein und
Mägdlein auf dem Spielplatz angenehme Kurzweil Bei Ein
tritt der Dunkelheit formierte ſich ein ſtattlicher Lampionreigen
der ſich die Kapelle voran wie eine lange feurige Schlange
durch die grünen Kuliſſen des Gartens ſchlängelte

Von Nordhauſen Magdeburg Merſeburg Weißenfels und
anderen Orten waren Delegierte zum Parteitag eingetroffen die
an dem Feſte teilnahmen Der Vorſitzende Herr Rechtsanwalt
Herzfeld hielt eine Begrüßungsanſprache in der er allen
Teilnehmern für ihr Erſcheinen dankte inſonderheit den von
auswärts herbeigekommenen Parteifreunden und mahnte ſich
treu um die Fahne des Liberalismus zu ſcharen zum Segen
von Volk und Vaterland Die Anſprache wurde zugleich zu einer
Ehrung für den langjährigen 2 Vorſitzenden Herrn Bouſſet
der demnächſt von Halle nach Berlin überſiedelt Herr Bouſſet
hat Jahre hindurch im Kampf für den Liberalismus vorange
ſtanden Jn geiſtvoller überzeugender Rede voll Begeiſterung
für die Jdeale der Partei iſt er viele Male öffentlich hervor
getreten zumal bei den Wahlen Das Vereinsleben hat durch
ihn ſeinen Eifer und ſeine glänzenden Fähigkeiten ſo manche
Anregung ſo manche Vereicherung erfahren ſo daß der Redner
des geſtrigen Abends allen aus dem Herzen ſprach als er die
Verdienſte des Scheidenden in warmen Worten pries und dem
treuen Waffengefährten namens des Vereins aufrichtigen Dank
ausſprach Sein Name werde in Halle in den Kreiſen des Libe
ralismus allezeit mit Ehren genannt werden

Das Feſt nahm in harmoniſcher Weiſe ſeinen Fortgang Den
Schluß machte ein Tanzkränzchen Der heutige Tag iſt ernſter
Arbeit gewidmet Am Vormittag tritt der Parteitag zuſammen
zu dem die Zentralleitung einen Abgeordneten entſendet

Domkirche und Domgemeinde zu Halle g S

Den Werdegang der Domkirche und der Domgemeinde
von der erſten urkundlichen Erwähnung des ehemaligen
Dominikanerkloſters im Jahre 1283 an bis zur Gegenwart in
knappen aber trotzdem alles Wichtige enthaltenden Worten
plaſtiſch darzuſtellen h keine leichte Aufgabe Sie bietet
aber ſchon durch die Reichhaltigkeit des Stoffes manchen Reiz
zumal die reformierte Domgemeinde am heutigen Sonntag
mit der Einweihung ihres in der Kl Ulrichſtraße neu er
bauten Gemeindehauſes einen großen Schritt vorwärts getan
hat So erſcheint denn in dem um Halles Geſchichte ſehr
verdienten einheimiſchen Verlage von Guſtav Moritz
gerade zur rechten Zeit unter dem obengenannten Titel ein
ſchmuckes Bändchen aus der angeſehenen Feder des Dom
predigers Prof Dr A Lang Wie alle Werke des Ver
lages Guſtav Moritz iſt es auf gutem Papier klar und über
rn gedruckt während Herr Dr A Lang mit der ſorg
amen Hand des Kenners alles Weſentliche aus der jahr
hundertelangen Geſchichte des Domes und ſeiner Gemeindeherauegegelſfen und im natürlichen Fluſſe des inneren Zu

ſammenhanges geſchildert hat Von ermüdenden un
wichtigeren Einzelheiten ſich taktvoll fernhaltend zeichnet
Herr Dr A an mit Klugheit und Wärme ſozuſagen ein
äußeres und ein inneres Charakterbild des Domes und der
Domgemeinde Er wird dafür nicht nur den Dank der natür
lich zunächſt intereſſierten Mitglieder der Domgemeinde ſon
dern weit darüber hinaus auch den Dank aller ernten die
an der Entwicklung eines bedeutſamen konfeſſionellen Gliedes
unſeres Gemeinweſens Anteil nehmen

11 recht gute Abbildungen gereichen dem anſprechenden
Büchlein zur weiteren Zierde Das Gartenportal und das

Gnadenzeichen d h der Orden des v Jenaſchen Fräulein
ſtt tes verdienen hervorgehoben zu werden Herrn Dr Langs
Schrift aber möge der Domgemeinde und ihrem neuen im
poſanten Hauſe ein glückhaft Vorzeichen für allzeit gijnſtige

Zukunft ſein DrWeitere Besserung cer Saaten

Der wöchentliche Saatenſtandsbericht der Preisberichts
ſtelle des Deutſchen h beſt olgendes

Häufige und namentllich in der erſten nhälfte ſehr
ergiebige Niederſchläge haben vielfach Lagerung hervor
gerufen die nötigen Hackarbeiten behindert und die Heu
ernte beeinträchtigt doch wird faſt ausnahmslos berichtet
daß die Feuchtigkeit und das ſeit Mittwoch herrſchende warme
wenn auch immer noch unbeſtändige Wetter von großem
Nutzen für die weitere Entwicklung ſämtlicher Kulturen ge
weſen r Der Winterweizen zeigt mit wenigen Ausnahmen
einen ſehr befriedigenden zum Teil vielverſprechenden Stand
ex jſt faſt überall mit dem Schoſſen fertig und begann ſtellen

hieſige Verband der Metallinduſtriellen

weiſe vereits zu vlühen Lagerung wird häufig erwähntohne daß ernſtere Beſorgniſſe in dieſer Richtung gehegt wer
den Jn etwas größerem Umfange hat ſich der Aer ge

lagert auch werden hinſichtlich der Blüte v edenken
geäußert doch läßt ſich ein Urteil über den Fruchtanſatz noch
nicht fällen Von den Sommerſaaten hat insbeſondere die
Gerſte gute Fortſchritte gemacht und ſich vielfach ſo üppig ent
wickelt daß bei weiteren Niederſchlägen Lagerung zu be
fürchten iſt Dem Hafer haben die Niederſchläge zwar auch
genützt doch iſt ſein Stand immer noch ſehr ung i
auch wird geklagt daß der Hafer ſich von den Jnſektenſchäden
nicht recht erholen kann und namentlich aus Süddeutſchland
berichtet daß er vielfach dünn und kurz bleibt Allerdings
waren die erſten Tage der Woche noch ziemlich kühl und es
iſt zu hoffen daß das ſeit Mittwoch herrſchende warme Wetter
den Rückſtand in der Entwicklung etwas mehr ausgleichen
wird Das Wachstum der Hackfrüchte iſt durch die häufigen
Niederſchläge ſehr gefördert worden die Rüben werden im
allgemeinen günſtig beurteilt auch die Kartoffeln entwickeln
ſich gut behalten aber vielfach lückenhaften Stand

Die Heuernte iſt überall im rn Es iſt ſchon viel
Futter gemäht doch iſt für die Heuwerbung trockenes Wetter
Nee erwünſcht teilweiſe hat das Heu bereits an Quali
tät verloren

e

Ein Ballon nicht AeroplanWettflug
wird vom hieſigen Verein für Luftſchiffahrt am Sonntag
den 30 Ju ni um 1 Uhr mittags hier veranſtaltet werden
Der Ertrag des Unternehmens ſoll bekanntlich der National
Flugſpende zufließen und es gibt ſich ſchon in weiteſten
Kreiſen der Bevölkerung lebhaftes Jntereſſe für dieſen
Halleſchen Ballonwettflug kund

Desinfektion am Krankenbett Die gemäß S 8 des Geſetzes
betr die Bekämpfung übertragbarer Krankheiten vom 28 Auguſt
1005 erlaſſene Polizeiliche Anordnung vom 15 Januar 1908
fordert im S 1 bei jedem Fall von Lungen und Kehlkopftuber
luloſe die Desinfektion Die während der Dauer der Krankheit
erforderliche Desinfektion Desinfektion am Krankenbett liegt
in der Regel den Angehörigen ob jedoch iſt die Polizei Ver
waltung berechtigt ſie durch beſonders beauftragte Perſonen im
Einvernehmen mit dem behandelnden Arzte zu beaufſichtigen und
nötigenfalls zu regeln Die Schlußdesinfektion hat ausſchl durch
die ſtädtiſchen Desinfektoren zu erfolgen Die Aerzte ſowie Haus
beſitzer oder Abvermieter jeder Art werden daher erſucht bei vor
geſchrittener Lungen oder Kehlkopftuberkulofe der Desinfektions
anſtalt oder dem Polizei Verwaltungsbureau I Dreyhauptſtr 6
2 Treppen Zimmer 102 ſofort event auch telephoniſch Mitteilung
zu machen wenn der Kranke die von ihm benutzten Räume infolge
Ueberführung in ein Krankenhaus oder in einen anderen Unter
kunftsraum Wohnungswechſel verläßt Die Desinfektion
wird dann von den ſtädtiſchen Desinfektoren unentgeltlich
vorgenommen werden Hausbeſitzer oder Abvermieter die in den
vorſtehenden Fällen eine Meldung unterlaſſen würden ſich mög
licherweiſe haftpflichtig machen wenn durch Unterlaſſen der Des
infektion eine Uebertragung auf die neuen Bewohner der Räume
erfolgt

Der Kaufmänniſche Verein E hat am Montag den
24 Juni abends 84 Uhr im Garten des Neumarkt Schützenhauſes
Konzert ausgeführt vom Stadttheaterorcheſter unter Leitung des
Herrn Kapellmeiſter Elsmann

Sonderzüge 2 und 3 Klaſſe zu ermäßigten Preiſen von Bern
lin nach Stockholm werden anläßlich der dortigen Olympiſchen
Spiele am 5 und 12 Juli d gegebenenfalls auch an weiter
zu veröffentlichenden Tagen nach nachſtehendem Fahrplan und
unter folgenden Bedingungen gefahren 6,40 vorm ab Berlin
Stettiner Bahnhof 9,09 ab Paſewalk 12,03 ab Stralſund 1,23
an Saßnitz Hafen 2,00 ab Saßnitz Hafen 6,30 an Trälleborg
7,00 ab Trälleborg 8,00 vorm an Stockholm Perſonenwagen
werden auf der Fähre nicht überführt Den Reiſenden auch
denen die den Landweg in 3 Klaſſe zurücklegen ſtehen auf dem
Fährſchiff außer den mit Bänken ausgeſtatteten Promenadendecks
Speiſeſaal Rauch und Damenſalon gegen die Benutzungsgebühr
von 1 Mark auch Schlafkabinen zur Verfügung Ab Trälleborg
verkehren im Sonderzug 3 Schlafwagen mit 72 Bettplätzen Zu
jedem Sonderzug können höchſtens 144 Fahrkarten 2 Klaſſe und
250 Fahrkarten 3 Klaſſe verkauft werden Vorbeſtellungen nimmt
das Schwediſche Reiſehureau in Berlin Unter den Linden ſchon
jetzt entgegen Fahrkarten nur für den Heimweg werden ab
15 Juni ausgegeben in Berlin vom Schwediſchen Reiſebureau
für Berlin Stockholm 2 Klaſſe 25 Mark 3 Klaſſe 18,80 Mark
in Stettin für Stettin Stockholm 2 Klaſſe 24 Mark 3 Klaſſe
18 Mark in Stralſund für Stralſund Stockholm 2 Kl 19,20 Mk
3 Kl 14,80 Mark Der Verkauf wird nachm 5 Uhr vor den
Verkehrstagen geſchloſſen Bettkartenbeſtellung nur beim Schwe
diſchen Reiſebureau in Berlin Zollabfertigung findet in Trälle
borg ſtatt

Provinzialnachrichten

Ende des Schiffbauerſtreiks
Schönebeck 22 Juni Der ſeit 10 Wochen beſtehende Streit

der Organiſation der Schiffbauer von Schönebeck Frohſe und
Weſterhüſen iſt nunmehr zu Ungunſten der Arbeiter ausgefallen
Die Leute meldeten ſich in großer Haſt und ohne ihre Streikführer
zu beachten ſchon vor der Beendigung des Streiks um ſich ihre
Stelle zu ſichern Lohnſätze und Arbeitsbedingungen ſind die
ſelben geblieben Die Erreichung eines langjährigen erhöhten
Lohntarifs iſt vollſtändig geſcheitert Die ſchon lange beſtehende
ſchlechte Schiffahrtperiode und der davon naturgemäß abhängende
daniederliegende Flußſchiffbau haben zu dieſem Ausgange des
Kampfes weſentlich beigetragen

Ein intereſſanter Fall von Haftpflicht
Eiſenach 21 Juni Vor zwei Jahren kam im hieſigen Kranken

haus der Kaufmann Caſpary zu Fall Er zog ſich dabei eine
Sehnenverrenkung zu die ſeine dauernde Arbeitsunfähigkeit zur
Folge hatte Das Landgericht hat die Stadt zu 16000 Mt
Schadenerſatz verurteilt
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rein natürlicher Füllung
Erprobdt und empfohlen durch Herrn
Geh Mod Rat Prof Dr Harnack
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Gerbſtedt 21 Juni Goldene Hochzeit Dieſen
Sonnabend feiert das Berginvalid Friedrich arkusſche
Ehepaar das Feſt der goldenen Hochzeit

Magdeburg 22 Juni Einen guten Fang machte
geſtern die hieſige Kriminalpolizei durch die Feſtnahme des
früheren Oberkellners Wilhelm Schreiber aus Kottbus Sch
der ſich anſcheinend fortgeſetzt auf Reiſen befindet knüpfte Anfang
Mai d J ein Verhältnis mit einem jungen Mädchen hier an
dem er vorſpiegelte daß er der DiplomJngenieur Erich Schulz
ſei Bei einem Zuſammenſein mit dem Mädchen verſtand er es
ihm ein goldenes Armband angeblich ſcherzweiſe wegzunehmen
er kam dann nicht wieder ſchrieb aber Anſichtskarten aus ver
ſchiedenen Städten Geſtern wurde er von Kriminalbeamten in
einer hieſigen Weinſtube ermittelt und nach einem vergeblichen
Fluchtverſuch feſtgenommen Der Feſtgenommene iſt identiſch mit
einem angeblichen Dipl Jngenieur Willy Schulz der im April
d J mit der Wirtſchafterin eines Oberamtmannes in Stettin ein
Verhältnis anknüpfte und die Gelegenheit benutzte deren Dienſt
herrn für etwa 1000 Mark Gold und Schmuckſachen zu ſtehlen
um dann zu verſchwinden Er wird ferner ſeit dem Jahre 1909
von der königlichen Staatsanwaltſchaft in Berlin wegen Be
truges ſteckbrieflich geſucht

Sangerhauſen 21 Juni Grabdenkmal für die
Opfer der Brandkataſtrophe Die Stadtverord
netenverſammlung gab ihre Zuſtimmung zur Ausführung
eines Grabdenkmales für die drei beim Brandunglück der
Malzfabrik ums Leben gekommenen Feuerwehrleute nach dem
h Entwurf Für das Denkmal ſind 3000 Mk be
willigt

Sangerhauſen 22 Juni Die Klage der Sozial
demokraten betr die Stadtverordnetenwahlen iſt geſtern vom Bezirksausſchuß in Merſeburg ab
gewieſen und damit die angefochtene Stadtverordnetenwahl
der 3 Abteilung für ungültig erklärt ſo daß alſo Neuwahlen

ſtargden müſſen Die 5 ſozialdemokratiſchen Mandate ſind
aſſtert

Erfurt 21 Juni Selbſtmord eines Rentiers
Jn Hochheim hat geſtern abend nach 8 Uhr der in der Wieſen
ſtraße wohnende Rentier Fritz Wilke ſeinem Leben ein Ende ge
macht Er erſchoß erſt ſeinen treuen Begleiter einen Jagdhund
und ſchoß ſich darauf ſelbſt aus ſeinem Jagdgewehr eine Kugel
in den Hals die den Tod ſofort herbeiführte Mißliche Ver
mögensverhältniſſe ſollen der Beweggrund zur Verzweiflungstat
geweſen ſein

Tannroda 20 Juni Fabrikbrand Jn der Racht
zum Mittwoch iſt das Emaillewerk von Seidel Co G m
b H zum größten Teil niedergebrannt Der Schaden wird
auf 100 000 Mk geſchätzt iſt aber durch Verſicherung gedeckt

Vermischtes

100 000 Dienſtmädchen erhalten Stellung
So müßte die Annonce lauten die den Mangel an Dienſt

mädchen in Newyork einigermaßen decken würde Obwohl
ein Dienſtmädchen in der HudſonMetropole einen Durchſchnitts
lohn von 7 bis 8 Dollars in der Woche das ſind 30 35 Mark
bezieht ſind doch die meiſten Damen der Mittelkkaſſe genötigt
ihre häuslichen Arbeiten ſelbſt zu verrichten da es für ſie ganz
unmöglich iſt einen dienſtbaren Geiſt zur Regierung der Küche
und zur Reinhaltung der Wohnung aufzutreiben
Die Dienſtbotennot hat einen ſolchen Umfang ange
nommen daß die Stadtverwaltung es für nötig erachtete ſich
mit ihr zu beſchäftigen Jnſpektor Robinſon hat über dieſe
Kalamität kürzlich einen amtlichen Bericht verfaßt in dem er
ſich folgendermaßen über die Gründe äußerte von denen die
jungen Mädchen zur Flucht aus der häus lichen Sklave
re i veranlaßt werden Die Dienſtmädchen können ſich im all
gemeinen keinen Verehrer halten denn wenn ſie im glücklichen
Beſitz eines Schatzes ſind werden ſie von der Herrſchaft ſcheel
angeſehen Die Arbeit eines Dienſtmädchens nimmt niemals
ein Ende es hat keine Freiheit keine Zeit für re eigenen

e e Jn den Fabriken können ſich die Mädchen
während der Arbeit unterhalten und ſie haben ſtets Geſellſchaft
ein Dienſtmädchen iſt immer allein Die häusliche Arbeit iſt
herabſetzend Ein Mädchen das in einem beliebigen anderen
Beruf arbeitet iſt eine Lady Aber im Hauſe gibt es nur
eine Lady und das Dienſtmädchen bleibt Dienſtmäd

Je Zraparsch te undeste LageModernstes aus am Flatzo

chen Der Mangel an Dienſtboten wird nach der Anſicht des
Jnſpektors Robinſon erſt nachlaſſen wenn die Dienſtmädchen
Stundenlohn erhalten und im übrigen frei über ihre Zeit ver
fügen dürfen

Sestohlener Briefsacn
Wie aus Montbsliard gemeldet wird wurde ein mit der

Straßenbahn zum Bahnhof von Beaucourt beförderter Brie f
ſack in dem fich ſere im Werte von 132000 Fr
beſanden geſtohlen Von den Tätern fehlt einſtweilen jede
Spur Doch nimmt man an daß nur mit dem Poſtdienſt Ver
traute als die Täter in Betracht kommen können

Der Schatz im Elſternneſt

Auf der Feldmark des Dorfes Theix unweit der Stadt
Lorient verſuchten zwei Hirtenknaben ein Elſternneſt aus
zunehmen Zu ihrer Verwunderung fanden ſie darin aber
keine Eier auch keine jungen Elſtern wohl aber ein inhalt
ſchweres Portemonnaie deſſen Verſchluß die jugend
lichen Finder aber nicht öffnen konnten weil ein dicker
ſchier hundertjähriger Roſt auf den Metallteilen lagerte
und die Bügel unbeweglich machte Der Dorſſchmied aber
war erfolgreicher in ſeinen Bemühungen nun fand man in
der Geldtaſche die Kleinigkeit von 2800 Franken in
Gold Da die Herkunft des Schatzes nicht mehr zu er
mitteln war ſo teilten die glülichen Finder die Barſchaft
unter ſich

Ein Ausſtellungs und Volkspark bei Stuttgart Zur Grün
dung eines großen Ausſtellungsparkes am Neckar bei Stuttgart
der für Ausſtellungszwecke von Handel und Jnduſtrie Gewerbe
und Landwirtſchaft beſtimmt iſt und einen Aufwand von etwa
1 Million Mark erfordern wird iſt in Stuttgart ein Verein
in Bildung begriffen

Gerettet Aus Grenoble wird gemeldet Die beiden
deutſchen Studenten Kern und Schelle die ſich bei einer
Bergbeſteigung verirrt hatten wurden von den Soldaten die
zu ihrer Rettung ausgezogen waren lebend aufgefunden
Sie hatten zwei Tage und zwei Nächte in einer Höhe von 1300
Metern ohne Nahrung verbracht und waren infolgedeſſen voll
kommen erſchöpt

Weltmeiſterſchaftsboxer Johnſon verhaftet Der Weltmeiſter
ſchaftsboxer Johnſon iſt in Chicago verhaftet worden Er wird
beſchuldigt ſich unrechtmäßigerweiſe ein Diamantkollier
im Werte von 13 000 Mark angeeignet zu haben

Witrerungs Ausſichten

Welterkarte des öffentlichen Wekterdienſtes

Dienſtſtelle Jlmenau Sonnabend 22 Juni
8 Uhr morgens

Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa
Das Hoch erſtreckt ſich in einem Rücken von Mittel

europa wo über Deutſchland ſein Kern liegt nach Norden
und Süden Die Neigung zur Trockenheit nimmt wieder
zu Die geſtrige Anahme daß das weſtliche Tief ſich uns
nähern würde war irrig

Witternungsausſicht für den 23 Juni
Schwacher Wind meiſt heiter wechſelndes Haufengewölk

meiſt trocken warm

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetterDienſtes

24 Ju Vielfach heiter wärmer meiſt trocken
25 Juni Schwül warm vielfach Gewitter und Regen
26 Juni Kühler lebhafte Winde veränderlich

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg

r den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
ugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten

Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwangerz für den Jnſeratenteil J V Paul Flu
bacher Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
e Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Letzte Nachrichten
Der Keichskanzler im Unterſeeboot

H T B Kiel 22 Juni Privat TelegramDer Reichskanzler v Bethmann Hollweg und Ge
neraloberſt von Pleſſen unternahmen heute unter Führung
des Jnſpekteurs für das Torpedobootweſen Admiral Lans
und des Flottillenchefs der Unterſeeboote eine Fahrt im
Unterſeeboot II Das Unterſeeboot unternahm mehrer
Tauchübungen

Schutz der bundesſtaatlichen Sonderrechte

4 Frankfurt a 22 Juni Privat TelegrJn Dresden verlautet von glaubwürdiger Seite daß als
Reſultat des Miniſterbeſuches des Freiherrn von Hertling
in Dresden und Stuttgart die Abſicht der drei König
reiche zum Ausdruck komme Angriffen des Staates
aufbundesſtaatliche Sonderrechteſtärker als
bisher entgegenzutreten
Urteil im Landesverratprozeß Hieronymus

Frankfurt a 22 Juni Privat Telegramm
Heute wurde das Urteil im Landesverratsprozeß gefällt Der
Techniker Joſef Hieronymus wurde zu 2 Jahren
Gefängnis und Stellung unter Polizeiaufſicht und der
Techniker Heinrich Haunerland zu 8 Monaten
Gefängnis unter Anrechnung von 3 Monaten Unter
ſuchungshaft verurteilt Der Kellner Joſef Heinrich Schell
berg wurde freigeſprochen

Rooſevelt entſagt
Newyork 22 Juni Nach Gerüchten die hier im Um

lauf ſind beabſichtigt Rooſevelt die Kandidatur
niederzulegen Von den beanſtandeten Mandaten ſind
bis auf drei alle zugunſten Tafts erklärt worden

China vor neuen Unruhen
Paris 22 Juni Die Lage in China gibt in den letzter

Tagen zu Befürchtungen Anlaß Jn Canton iſt die
Situation kritiſch Man befürchtet den Ausbruch ernſtlicher
Unruhen Die engliſchen Behörden haben Soldaten und
Matroſen kommen laſſen Auch aus Peking laufen be
unruhigende Nachrichten ein Dort ſpricht man von eine
drohenden Meuterei der Gardetruppen

Der kriegsbereite Nachbar
Belgrad 22 Juni Anläßlich von Manöver

übungen der öſterreichiſchen Truppen an der
ſerbiſch ungariſchen Grenze entſtand bei einem markierten
Donauübergang große Unruhe unter der Bevölße
rung des gegenüber liegenden ſerbiſchen Donauortes Dubro
viza Die ſerbiſche Regierung entſandte ſofort zwei Jn
fanteriebataillone in Kriegsſtärke nach Dubroviza

Anutomobilunfälle
Osnabrück 22 Juni Ein mit acht Perſonen beſetztes

dem auf einer Erholungsreiſe hier weilenden Geh Juſtiz
rat v Glaß London gehöriges Automobil rannte
gegen einen Baum undſtürztein den Graben
Frau v Glaß war h tot Jhr Gatte derSchwiegerſohn und die Enkelkinder ſind ſchwer verletzt

h Kaſſel 22 Juni Jn der Nacht rannte in Scherfelde
ein Hund unter ein Auto der Kraftwagen fuhr gegen einen
Baum und wurde zertrümmert Die drei Jnſaſſen
wurden ſchwer verletzt

Der franzöſiſche Seemannsſtreik

Paris 22 Juni Wie aus Marſeille gemeldet wird iſt
heute kein Schiff abgegangen Da die Poſtdampfer
nicht mit verminderter Bemannung auslaufen können hat
die Direktion der Transatlantiſchen Geſellſchaft beſchloſſen
alle Schiffe außer Dienſt zuſtellen

Hotel BücdelBad Kissingen Altrenom a o Komert 2 Min v
Kurgart Queil u Bäcſern Pens Litt mod Vestibule Zentralhb Prosp
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Vertreter Für Makl a Ernst Kiessglimg alle g S Malheratäüdterstrasse 8



d Verkauf Cheok Annahme und Verzinsmmng vonel 0 So An an Conto Corrent Verkehr Spar Einlagen Depositenaul Seßau Von Wertpapieren hsel P Verlosum a kontegie
Woechse 9Commanditiert v d Anhalt Dessauischen Landesbank ausläncischen Banknoten Domiziistelle für Weehsel Privat Tresore

und Geldsorten Einlösung von Coupons etc vormieteHalle aſS Bitterfeld Delitzschu Eilenburg
Kegelbahn und

Vereins Zimmer frei
Käppels Hotel und Reſt

Kiedergarten Jaldenstt 2

Leiterin Klarn FuchsAnmel dungen werden jederzeit

Hallesche Röhrenwerke Abt es
Halle a Fernsprecher 903

Abtenung o

Kaufmännischer Verein E V
Montag den 24 Junlabends 8 Uhr im Garten des Feumarut

schützenünuses

e Konzert Sausgetührt vom Stndtthenter orà nete unter

Leitung des Herrn Kapellmeisters Rls mann
Der Vorstang
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Gentralheizungen Saller Systeme Fahnen oVereinsbedorfsartikelBesonders empfehlenswert

Eiagenheizungen
vom Küehenberd aus

wmnedl Trockenanlagen
Vigene Rohrhütte

Für die Reiſezeit
Wir übernehmen auch die ſorgfältige Vewachung von

einzelnen Villen und Wohnungen während der Reiſezeit
gegen eine mäßige Vergütung
Hallesche Wach Sohliessgesellschatt

Telephon 553 m b H Martinsberg 15WMratzke 8 Sfeiger im b lantn

Rlcuard Flemminug
Halle a S Schmeerſtr 22Optiſche Aunſtalt 525
Große Auswahl billigſte Preiſe
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Erich Scherzer
Obst Plantagen
Böllbergerweg 114

Weinberg 2
Pa Tafel u Elnmache Obst
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Unschön Ist Korpulenz
Fottleibigkelt

Wendelsteinerkntkettungstee

M 2 und Mk 50
Fettzehrende alkalienreiche

fſucus vesicul assa fötidaCase Sagr Sal carol Cortez
salic Baldrian Kamillen Aloe
Kümmel Zu haben in den Apo

I theken Adler Mohren Löwen
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boden kostüme
chic gut und billig

Sporthaus

Juljus Bacher
Beipzigerstr 102

m eige er Getenne

erlangen Sie bitte Prospekt H 6
Das Klaviſerspiel erlernt sofort
wer sich der glänzend bewährten Tastenschritt bedient Jeder Lore
datait in kürzester Zeit flott und tehlertrei Klavier spielen Der
Musikverlag Euphonie Friedenau 264 bei Berlin sendetgegen 40 Pt in Briefmarken jedem Interassenten mehrere Probestüeke

Ein hervorragendes Uervennähr u Kräftigungsmittel bekommt man
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geeignetKola T eeithiuehoxoiade zu A6 50 ein höchſt bewährtes
Nerven Anregungsmittel
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Willy Muder an Leipaiger Turm
Neue Promenade I6 Eeko Leipzigerstr

Zahlreiche Anerkennungen Teilzahlung Telephon 3433
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Unrz 13 Anmeldungen thügſſoh

Magen Leber Darm Nerven

Mondorfer Heivasser

Trinkkur Vnvergleichliche Wirkung
Helmbold Co, Leipzigerstrasse Bahnhofs Apotheke
Delitzscherstr M Räcdler Rannischestr Max Otto Steimnweg Walhalla Drogorie Magdeburgerstr r
am Markt Engel Drogerle Magdeburgoerstr Pfuhl
Tudw Wuehererstr 75 Hallmarſct Drogerie Dreyhaupt
strasse 2 Carl Otto Büsen Leipzigerstr 63 Haupt Nieder

lage Cari Schaekfer Laueohstadterstr i Tel 3958
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ſichere Körperabnahme undS e e eng e S wur H r und Faioſee e ehe Neu dufgenommen igur Teile 10,0 Fran

Elehtrische Anſagen

jeder Art und Größe
Rast Halle a S Geiſſſtr 28 Tel 160

Patentanwalt E ok
Leipzigerstr 55 Halle a re 3457

e immer

Gebrüder Baensch
Dölau bei Halle S

Poſt u Eiſenb 8 Fernruf Halle 1137Geſchäftsbegründung 1872

Schamottefabrikato
für alle rer Zwecke in hochfeuerfeſten hoch

baſiſchen hochſaueren und ſäurefeſten Qualitäten

Schamottemörtel u Feuerzement
fertig zum Gebrauch

Stampflknaolin für R e rten
Kaollin und Ton Gruben

G H Fischer bares
Königstrasse 2 Fernsprecher 893

An u Verkauf von Wertpapieren
Vermietung feuer u diebessicherer

Schrankfächer Safſes
Einkösung von Goupons,

ws S

Zentralheizungen

dicker 4Werneburg
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